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Vegetationseinheiten
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X

weitere Vegetationseinheiten: Grauweidengebüsch

Unter Zustrom basenreichen Wassers aus dem Schweingartensee, entwickelte sich unterhalb des Wegedammes Goldenbaum - Neustrelitz, 
auf Höhe der ehemaligen "Willerts Mühle" ein meso- bis eutrophes, kalkreiches Gewässer. Das Gewässer wurde durch Verschluss des 
Ablaufes im Süden aufgestaut. 
Als charakteristische Wasservegetation ist ein Glanzleucheralgen-Grundrasen mit Stachelspitziger Glanzleuchteralge entwickelt. Daneben 
kommen Wasserrosen-Schwimmlaichkraut-Schwimmblattfluren, Wasserlinsen-Hornblatt-Schwebematten und Wasserlinsen-
Schwimmdecken vor. Als Verlandungsvegetation sind großflächig Sumpfseggen-Wasserlinsen-Schilfröhrichte anzutreffen. Daneben kommen 
Breitblattrohrkolbenröhricht, Supmfseggenriede, Teichsimsenröhrichte vor.
Zum Aufnahmezeitpunkt gab es einen Zustrom aus dem Schweingartensee (wahrscheinlich über Grundwasser), zugleich stand der 
Wasserspiegel 20 cm unter Oberkante der Abflussschwelle. Bei Erreichen der Abflusshöhe wird ein Erodieren des Grabenverschlusses 
vermutet, da dieser sehr kurz und mit entsprechend hohem Gefälle gebaut ist. Es wird die Sicherung des Wasserstandes möglichst durch 
Verschluss des kompletten Abflussgrabens bzw. durch Einbau einer entsprechend langen Sohlgleite empfohlen.  
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Phragmites australis Lemna minor

Nitella mucronata Lemna trisulca Ceratophyllum submersum

Solanum dulcamara Calamagrostis canescens Carex vesicaria Carex pseudocyperus
Nymphaea alba Persicaria amphibia Juncus effusus Schoenoplectus lacustris
Carex rostrata Typha latifolia Carex elata Carex riparia
Lythrum salicaria Oenanthe aquatica Salix cinerea Carex acutiformis


